
Anlage IV^

Haushaltsplan über die Verwaltungstostcndes
Genossenschllftsvoistandes der Rheinischen land¬

wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Aaushaltsplun
über

die PerwaltungsKostcn des Genossellschaftsvorstandes der
Rheinischen landwirtschaftlichenDerussgenossenschast

ftn das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1908 öis 31. Zezember 1908.
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Titel, Nr. Ginnahme.

Nwlage zur Deckung der Vcrwalttmgskostendes Gmosscn-
schaftsvorstandcs..............

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 1 LcmdcsratGehalt . . , .
Für 1 Landcsassessor Gehalt . . .

Für 6 LandcssclretärcGehälter . ,

Für 13 Sekretäre Gehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender
jähr

19U8.

16« 400

7 000
3 600

20 400

29 500

Betrag
für das !

Kalender-
ja!,r
1907.

Mithin jetzt

149 70l> U>700

7 000
3 «00

21400

25100

80 500!—l 57 100

4400

^400

1000

Bemerkungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabewird alljährlichmit den übrigenAusgabender
Verufsgenossenschaftauf die Genossenschaftsmitgliedernach Maßgabeder Grund¬
steuer verteilt.

1000 —

LandesratGeheimer RegierungsratKehl, der die Angelegenheitender land¬
wirtschaftlichenBeiufsgenossenschnftbearbeitet,ist stellvertretenderVorsitzenderdes
Vorstandesder Landes-Versicherungscmstaltund beziehtsein Gehalt aus Mitteln
dieser Anstalt.

Stellcninhaber:LandesratDr. Große, bisherig« Gehalt . . 7 000 M.

Die Stelle ist seither unbesetztgeblieben. Aus dem
Stelleneinkommenwird die Vergütung für den
wissenschaftlichenHilfsarbeiter bestritten,Anfangs-
gehult ................ , 3 600 M ,
(Vergl.Bemerkung zum Titel II Nr. 1a.)

Stelleninhaber:
1. Landessekretnr Hammers,bisherigesGehalt , . . , 4 000 M,
2. „ Spelting, „ „ .... 3800 „
3. „ Schaefer, „ „ .... 3 600 „
4. „ Steinmetz,Anfangsgehalt ..... 3 200 „
5. N. N.. Anfangsgehalt ........... 3 200 „
«, „ „ „ ........... 3200 „

zusammen 21 000 M,
Die Stellen uuter 5 und 6 waren bereits im vorjährigen Plane vorgesehen.

Da diese Stellen voraussichtlicherst im Laufedes Rechnungsjahreszur Besetzung
kommenwerden,so sind nur 20 400 M. hier vorgesehen,

Stelleninhaber:
1. SekretärKneip,bisherigesGehalt ....... 3 100 M.
2. „ Klein, „ ,........ 3100 „
3. „ Groos, „ „ ....... 2 700 ..
4. „ Mölders, „ „ ....... 2 700 „
5. „ Hoeborn, „ „ ....... 2 700 „
6. „ Binz, „ „ ....... 2 450 „
7. „ Neumann,„ „ ....... 2 450 „
8. „ Aust, „ „ ....... 2 450 „
9. „ Beckcrshoff,, „ ....... 2450 „

10. „ Necker, Anfangsgehalt ........ 2 200 „
11. „ Conrads, „ ........ 2 200 „
!2. „ Meyer, „ ........2200 „
13. „ Kulmann, „ ........ 2 200 „
14. N. N., Anfangsgehalt .......... 2 200 „
15. „ „ ,/ ' .......... 2 200 „

zusammen 3? 300 M.
«vekretär Kulnminiwurde am 15. 5, 07 von der Abteilung„Fürsorge»

erziehung Minderjähriger"zur Verufsgenossenschaftversetzt.
Mit Rücksichtdarauf, daß 2 Sekretäre in die beidenunbesetztenLnndes-

setretäistelleneinrücken können,sind 13 Sekretäre mit 29 500 M. vorgesehen.
Für diejenigenBureauassistenten,welche während des Rechnungsjahresihrem
Dienstalterentsprechendin Sekretnistellen einrückenkönnen, sind die erforderlichen
Mittel eingestellt.

12"



LandwirtschaftlicheNcrnfsgcnosscnschaft.
92

Titel. Nr Ausgabe.

Für 5 BurcauassistcntcnGehälter
Ucbertrag

Betrag
für das

Kalender-
j»hr
1908.

«0 500

7 137 50

Betr»»
für dos

ßaltn»el
iahl
IM.

5? loch
4 30<1'

Für 5 Kanzleisckictäre bezw. KanzlistcnGehälter

Für 2 Bnreaugchilfen Gehälter

9 W0 «760

II.

! ,l

Für I Nuten Gehalt

Wuhnuugsgcldzuschuß
Für I Landesmt und 1 Laudesassessor je 900 M. . .
Für 31 unter Nr, 3 bis 7 bezeichneteBeamte je 540 M, ,
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht ................
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben,
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

1 tt00—

1200

1«00
16 245

500
9« 042

Zu übertragen

^.0!

116»,

iM

1320
10 65«

84 936

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
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weniger
,.v ,!

I 000
!?50 .-

DemerKungen.

50,l> 1000

50Ü -

Stelleninhaber:
1, BurcnunssistentDllhm. . , bisherigesGehalt , 1800 M,
2, ,, .'öummeltenberg „ „ l 650 „
3, „ Iunt, Anfnngsgehlllt ..... ! 500 „
4, „ Äteuser .,' ..... 1 500 „
5, „ Tolheid, „ ..... 1500 „
6, „ Orlöans, „ ..... 1500 „
7, N. N, Anfnngsgehlllt .........^ 1500 „

zusammen 10 950 M
Die 2 ältesten Assistententonnenwährenddes Rechmmgsjahresbefördert

werden,1 Anwärterkann feinemDienstalter entsprechendzum Assistentenaufrücke,!.
Es genügen 5 Afsiftentenstellen,Der Anwärter wird erst im Laufe des
Rechnungsjahresbefördert werden, es ist hier ein Betrag von 7137,50Nt, aus¬
reichend.

Stelleninhaber:
1. KanzleisekretärKühn, bisherigesGehalt .... 2 160 M.
2. Kanzlist Nerger .. ......1800 „
3. „ Trarbach „ ......1800 „
4. „ Kautz „ „ .... 1650 „
5. „ Vandre „ „ . . . . 1 65 0 „

zusammen 9 060 M.
Der KanzlistBerger wurde uom I, 4. 07 ab von der Zentraluerwallung

zur Berufsgenossenschaftversetzt.
Stelleninhaber:1. BureaugehilfeVeruost, bisheriges Gehalt 1 160 M.

2. N. N.. Anfangsgehalt ...... 1040 „
zufammen 2 200 M.

Für einen Bureauhilfsarbeiterist feinemDienstalter entsprechendeine Bureau -
gehilfensteile vorgesehen.Da die Besetzungder Stelle erst im Laufedes Jahres
erfolgt,ist nur der Betrag von 1600 M. eingestellt.

Stelleninhaber:Bote Charlier,bisherigesGehalt 1200 M.

GemäßBeschlussesdes 47. RheinischenProuinziallandtagesist vom 1. April 180? ab
der Wohnuugsgeldzuschuhfür höhere Beamte auf 900 W. und für mittlereBe¬
amte auf 540 M. erhöht worden; ferner wurde die Wohnungsentschädiguugfür
die Boten für nicht gewährteDienstwohnung uom gleichenTage ab auf 400 M.
festgesetzt. Da einige Stellen erst im Laufe des Jahres besetzt werden, so wirb
der Betrag von 16 245 M. genügen.

Es wird 1 Gerichtsassessorals wissenschaftlicherHilfsarbeiter mit emer monatlichen
Vergütungvon 250 M. und nach dem erstenJahre der Beschäftigungemer
folchenvon 300 M. -^ 3400M. beschäftigt.

DieseVergütungwird aus der bei Titel I Nr. 2 vorgesehenen
Stelle eines Landesassessorsbestritten.
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Titel, Nr,

II
lb

Ausgabe.

Uebertrag
AnteiligerBeitrag zur Vergütung der bei dem Vorstandeder

Berufsgenossenschllftund der Landes-Versicherungsanstalt,
als ärztlicheBerater tätigen LandesmedizinalmtProfessor
Dr. Liniger und Kreisarzt vi-. Knepper ......

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, ferner zur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, foweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
weiden können,sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Zur Unterstützung uon Subaltern- und Unterbcmntenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung uon Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäßder
erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten
usw, der Provinzilllverwaltung .........

Für Dienstkleidungdes Boten ..........
Summe Titel II.

Betrag
für das

Kalender-
i°Yr
1908.

3 800

8 500

000

18 29?

93

180
31470

l>0

«»0

Betrag
für das

Kaleildel
iaht

190?.
-^

800

12 000

000!

15,951

95

180
29 625

,

Landwirtschaftliche Berufsg enoss enschllft.
95

Mithin jetzt

3000

2345 10!

500

DemerKungen.

Die Vergütung des bei der Landes - Versicherungsanstalt ungestellten
Landesmedizinalrats Professor Dr, Liniger betragt 800 M„ die sur
den Kreisarzt vr. Knepper WNU M„ zusammen3800 M,

Aus diesem Kredit beziehen zur Zeit 1 Militäranwärter, 4 Zivilanwärter
und 1 Negistrllturhilfsarbeiter 6540 M. Vergütungen, die sich infolge
uon Aufbesserungen und Beförderung von Anwärtern zu Bureau-
llfsistenten im Jahre 1908 voraussichtlichstellen werden auf ... 2 850 M.

Das Anwachsender Geschäfteund besonders die in Aussicht ge¬
nommene Anstellung uon eingehenderenErhebungen über den Erwerbs-
unfähigkcitsgrad bereits entschädigterUnfallverletzter, fowie die Durch¬
führung der erlassenen Unfallverhütungsuorschriftenbedingen, daß die
Vergütung für 1 weiteren Anwärter und für einen vorübergehend ein¬
zustellendenHilfsarbeiter vorgesehen wird mit rund......2 500 „

Der Bestimmung des Reichs-Versicherungsamtsgemäß sind auf
diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Aktenheften
zu verrechnen, Sie betragen nach dem Durchschnittder 3 letztenJahre 3 150 „

Hiernach ergibt sich eine Ausgabe uon 8 500 M,
Die an technische Aufsichtsbeamtezu zahlenden Vergütungen sind nach der

bezüglichenBestimmung des Reichs-Versicherungsamtsnicht als Gehälter, sondern
als Kosten der Unfallverhütung zu verrechnen, weshalb hierfür im Haushaltsplan
ein Betrag nicht in Anfatz gebracht ist.

Die Ausgabe betrug in 1904......300 M.
„ „ 1905......650 „
„ „ 1906 .... . . 325 „

zusammen 1275 M.
oder durchschnittlichrund 425 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15 "/o des Durchschnittseinkommensaller etatsmühigen Stelle»,

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsarbeiter Nuesen.
Demselben sind jährlich 475,80 M. zugebilligt. Da derselbe während

seiner 17 jährigen Dienstzeit nur 4 Jahre bei der Berufsgenossenschllfttätig w»r,
so entfällt auf diese nur ein entsprechenderTeil, während der Rest von der
Zentralverwaltung zu tragen ist.

Die Ausgab« betrug in 1904.....156,50 M.
„ „ 1905.....196,00 „
„ „ 1906 .... . 180,00 „

zusammen 532,50 M.
oder durchschnittlich177,50 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
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Titel, Nr,

L andwirtschaftlicheBerufsgenossensch aft.

97

Ausgabe.

m. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

Ä. des Gcnossenschaftsvurstcmdcs ...

d, der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung

e. der Beamten

Betrag
für das

Kniender-
jähr

1908.

400

2 500!—

!000

lr. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gebaudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

I). Schreibmaterialien,Bureaubedürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltung des Inventars und Druckkosten . . .

Zu übertragen

Betrag
für da«

Aalend«'
jähr
1907.

Mithin jetzt

400

2 500,-

6 500

6 500

6 000 2 000

23 9001—

6500

!000

Bemerkungen.

23 400 2000

1500

500

Vergleicheß 2b der Geschäftsanweisungfür den Genossenschaftsvorstand vom
7. Februar 1907.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1904 ..... 324,56M.
...... 1905 ..... 233,26 „
,..... 1906 .... . 840.88 „

zusammen898,70M.
oder durchschnittlich299,56 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901 ..... 2 041,70M.
„ 1905..... 2 775,80 „
„ 1907 ..... 2 763.99 „

zusammen 7 581,49M.
oder durchschnittlich2527,16M. Der seitherige Ansatzist beibehalten.

In den Jahren, in deneneine Genossenschaftsversammlungnicht stattfindet,
wird der Betragerspart. Die Kostenfür die in 1905 und 1907 zusammengetretene»
Genosfenschllftsuersllmmlungenwarenals Kostender Unfallverhütung zu verrechnen,
weil diese Versammlungen sich hauptsächlichmit dem Erlaß von Unfallverhütungs¬
vorschriftenbeschäftigthabenund lediglichzu diesem Zweckeeinberufen waren.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1904 ..... 4 622,59M.
„ 1905 ..... 4 605,17 „
., 1906 ..... 5 213,20 „

zusammen 14 440,96 M.
oder durchschnittlich4818,65M.

Durchdie Wahrnehmungder Konferenzender deutschenlandwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaftenund derjenigender von letzterengebildetenständigen
Kommissionsind in 1906 außerdem 673,16M. an Reiselostenverausgabtworden.
Da die Versammlungenim wesentlichen die Beratung der Unfalluerhütungs-
vorschriftenzum Gegenstande hatten, so waren diese Kosten nach der bezüglichen
Bestimmung des Neichs-Versicherungsamtsals Kosten der Unfallverhütungzu uer>
rechnen. Die tatsächlichenReisekostenbeliefen sich also auf 5886,86M. Außer
der seitherigen Kontrolleder Rentenempfängerdurch Nureaubeamte sind zur tun¬
lichsten Herllbminderung der UnfallentschädigungskostenaußerordentlicheRevisionen
nach der Art, wie sie in 1907 in einer Anzahl von Kreisen durch eine vom Reichs-
Versicherungsamt gebildete Kommissionmit gutemErfolge vorgenommen worden
sind, dringend erforderlich. An diesen Revisionensollenein Oberbeamterund
ein ärztlicher Berater des Genossenschaftsvorstandesteilnehmen. Hierdurch recht¬
fertigt sich die Erhöhungdes Kredits,

Die durchdie Revisionder Betriebedurch technische Aufsichtsbeamte ent¬
stehenden Reisetostensind nach einer Bestimmungdes Neichs-Versicherungsamts
als Kosten der Unfallverhütungzu verrechnen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1904 ...... 6 400 M.
„ 1905 ...... 6 400 „
„ 1906 ...... 6 400 „

zusammen 19 200 M.
«der durchschnittlich6400 M. Der bisherigeBetrag ist beibehalten.

Die Kosten für Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenenKanzleibeamtennicht
bewältigtwerdenkönnen,sowie die Kosten für das Heften der Akten werden be¬
stimmungsgemäßaus Titel II, 2 bestritten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1904 ..... 5 862,73 M.
,. 1905 ..... 7 481.93 ,.
„ 1906 ..... 6173,66 „

zusammen 19 518.32M.
oder durchschnittlich6506,11W.
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender
jähr

190«.

Ucbertrag

o. Porto, Fracht und Telegraphcngebührcn

ä. Bekmuitmcichungskosten............
e. Entschädigung an die Landesbcmk fiir Erledigung der

Kassengeschäfte..............
l. Krankciwersicheruugsowie Beiträge zur Invaliditäts- und

Altersversicherung .............
ß. Zinsen für Vorschüssean die Landesbaut......

1>. Sonstiger Verwaltnngsaufwand, unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

23 900

7 500

100

2 000

I 500

1886

36 88«

98 042
31470
36 886

166 400

166 400

Bett»«
für da«

Klllenlel'
jalll

4

23 400

7 500

100

2 000

200

U<>
W 35 138

84 936
29 625

35138

149 700

149 700

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschast.
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Mithin jetzt

2000

1300

1938^ ^-

weniger

^ <5

1310650
1845 40

^74810
16700

1500

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1904 6 600,02 M.
., , „ .. <. 1905 7 431.44 „

," '^ .'' ^' " „ 1906 8 204,13 ,.
zusammen 22 235,59 M.

oder durchschnittlich7411,8« M. Es sind 7500 M. vorgesehen.
Die in den letzten Jahren stattgefundenen Bekanntmachungen betrafen die Unfall-

verhütunasvorschriften und waren als Kosten der Unfallverhütung zu «errechnen
Der bisherige Ansatz ist beibehalten für etwa notwendig werdende Bekannt-

machungen anderer Art.

Eine beitragspflichtige Person wird zurzeit nicht mehr beschäftigt.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1904 169,23 M.

, „ „ 1905 -,- „
„ 1906 1969,62 „

Höhe des
Letzterer
Eingang

zufammen 2 138,85 M.
oder durchschnittlich712,95 M. Der Zinsanfwand wird durch die
Umlage-Prozentsatzesbezw. des vorgesehenen Betriebsfonds bestimmt,
mit ruud 160 000 M. für 1906 entsprach nicht der Hohe der bis zum
der Umlage — 1, Juni — zu bestreitenden laufenden Verwaltungstosten. Dies
trifft auch für das Jahr 1907, in dem der Betriebsfonds auf rund 197 000 M.
hat bemessenwerden können, zu, wenn auch in geringerem Maße. Immerhin ist
der Zinsaufwllnd auch für dieses Jahr auf rund 1500 M. zu veranschlagen.
Das gleiche Verhältnis steht auch für das Jahr 1906 zu erwarten. Es sind
deshalb 1500 M. vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1904 2 519,28 M.
„ 1905 1920,98 „
„ 1906 2 0 93,20 „
zusammen 6 533,46 M.

oder durchschnittlich2177,82 M. Der Kredit dient vorwiegend zur Bestreitung
von Kosten, die durch Regreßklllgenentstehen.

13*




	[Seite]
	Seite 90/91
	Seite 92/93
	Seite 94/95
	Seite 96/97
	Seite 98/99
	[Seite]

